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matives, reich illustriertes Buch, das in
bunter Folge Interessantes, Schönes,
Denkwürdiges und Alltägliches aus
Geschichte und Gegenwart der
Klosterinsel und des Städtchens in der
Flussschleife vermittelt. Ein Buch, das

weit in die Region ausstrahlt, und das

man überall mit Gewinn zur Hand
nimmt, um darin zu blättern,
Wissenswertes aus der grossen Vergangenheit

dieses auserwählten Ortes zu
erfahren und das Auge zu erfreuen.

Handbuch der Bündner
Geschichte

Die Bündner Geschichte von der Frühzeit
bis zur Gegenwart in vier Bänden.

Hrsg. vom Verein für Bündner Kulturforschung,

Chur. Verlag Bündner Monatsblatt,

Chur 2000 — insgesamt 1400 Seiten,

mit ca. 500 Schwarzweiss- und
farbigen Abbildungen, mit beigelegter
CD-ROM. CHF 185.- (Bd 1-4 nur
geschlossen beziehbar).

Das Handbuch bietet eine rasche und
präzise Information sowie eine gut
lesbare und leicht zugängliche Darstellung

der Bündner Geschichte auf dem
heutigen Wissensstand. Als
Nachschlagewerk gibt es Auskunft über
Ereignisse, Prozesse und Strukturen. Es

vermittelt neue Forschungsergebnisse
und weist auf Fragen und Lücken hin.
Es ist klar und detailliert gegliedert

und ermöglicht den gezielten Einstieg
zu Einzelproblemen.
Band 1 behandelt die Frühzeit bis und
mit Spätmittelalter (ca. 1500), Band 2

die Frühe Neuzeit (ca. 1500-1800),
Band 3 das 19- und 20. Jahrhundert.
Band 4 liefert im Sinne eines
kulturgeschichtlichen Lesebuches Quellen
und Materialien zur Bündner
Geschichte. Die beigelegte CD-ROM
präsentiert dieses und zusätzliches
Material in digitalisierter und teilweise
auch interaktiver Form.

Renate Breuss
Das Mass beim Kochen

Mengen- und Massangaben in Kochrezepten

von der Antike bis zur Einführung der
metrischen Masse im 19. Jahrhundert und
deren Parallelität zu künstlerischen

Gestaltungsprinzipien.

Mit einem Vorwort von Peter Kubelka,
Haymon Verlag, Innsbruck 1999 — 320
Seiten, illustriert, ATS 498.-

Kochen als vergängliche Kunstform
bedarf, um sie wiederholen zu können,
möglichst genauer Aufzeichnungen,
die aber auf Grund der natürlichen
Vielfalt der verarbeiteten Produkte
dem Interpreten, d.h. dem Koch,
einen, von den Massangaben und
Anweisungen des Kochrezeptes,
unabhängigen breitgefächerten Spielraum
offen lassen. Die Vielfalt der «präme¬

trischen» Massangaben verlangtet"
vom Koch ein Verständnis für Sinr
und Zweck und eine Anpassung an di
vorhandenen Materialien und Gege
benheiten. Dies wird auch vom Über
setzer der Kochrezepte gefordert; ge
hen doch durch ungenaue oder falsch
Übersetzungen der Mass- und Men
genangaben die Proportionen verloren
Beim Vorstellen der vielfältigen For

men des Messens wird gezeigt, das ¦

alle fünf menschliche Sinne (riechen
schmecken, hören, tasten und sehen i

zum Einsatz kamen. Daneben orien
tierte sich das Messen aber auch an

Nahrungsmittel selbst sowie an dei
vorhandenen Gefässen, Geräten un<

Heizquellen. Dass dies alles im Zu
sammenhang mit dem historische)
Umfeld unter Berücksichtigung de

sozialen und wirtschaftlichen Bedin

gungen sowie der religiösen une

der damals geltenden diätischen Vor
Schriften gesehen werden kann, zeig
die Autorin mit einigen Beispiele)
auf. Der diätisch-medizinische Aspek
des Kochens und der Bewertung de

Nahrungsmittel findet bereits in dei

Kochrezepten der vom Buch behan
delten Zeitspanne Berücksichtigung
Im zweiten Abschnitt wird auf da

Mass und die Messpraxis in den unter
suchten Rezepten von der Antike bi
ins 19- Jh. genauer eingegangen. In
Anhang folgt eine Bibliographie, eil
Glossar sowie ein Personen- und Sach

register.

VEREINSMITTEILUNGEN

Ergänzung zur Jahresgabe
1999:
Geschossspitzen

1. Kommentierter Fundortkatalog
Der in der Einleitung erwähnte
Fundort-Katalog ist als Fotokopie mit Spi-
ralheftung oder als Datei im Format
Microsoft Word 6.0 erhältlich. Bei
Bestellung an die Geschäftsstelle bitte
gewünschte Form angeben. Die
Fotokopie kostet CHF 35- (+ Porto), die
Diskette CHF 10.- (inkl. Porto).

2. Geschossverzeichnis

Die in dieser Publikation abgebildeten
Fundobjekte sind nicht einzeln
beschrieben worden. Auf Wunsch einiger

Leser haben wir nun eine Liste der
abgebildeten Geschossspitzen erstellt,
die die wichtigsten Daten wie Fundort

und Masse angeben. Gegen Einsenden
von CHF 2.80 4x -.70 Briefmarken)

an die Geschäftsstelle erhalten Sie
diese Liste zugesandt.

Vorstand des Schweizerischen
Burgenvereins (1.9.2000)
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